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Gliederung

1. Unsere Welt - eine Welt der Baubiologen!

2. Bitte keine Angst vor hohen Zahlen!

3. Schimmel oder Schimmelpilz? Ein doppeltes Spiel

4. Noch mehr Probleme?

1. organische Dämmstoffe in geschichteten 
Konstruktionen

2. Asbest

3. Radon

5. Der deutsche baubiologische Altruismus? 

6. Aktuelle Forschung ςhoffen auf das 
Gebäudemikrobiom!

7. Wo geht die Reise hin? Es wäre eigentlich so 
einfach!?
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61 Jahre 
α²ƻƘƴƳŜŘƛȊƛƴά



Baubiologie

natürlich,

schadstoffarm,

nachhaltig

Medizin

Hygiene

Chemie

Mikrobiologie

Außenwanddämmung

Kerndämmung, 

Dachinnendämmung, 

Geschossdecken 

Kellerdecken

Schimmelpilze

Bakterien

Holzzerstörer

Schädlinge

Gerüche

Lärm, Licht 

Temperatur,

elektromag. Felder,

Radon

Baustoffe und -
konstruktionen

Wohnmedizin

Architektur und 
Bauingenieurswesen

Ökologie

Handwerk,

Kunst, Innovation,

Nutzung des vorhandenen 
Lebensraumes,

Harmonie,

Sinneseindrücke

9ǎ ƛǎǘ ŜƛƴŜ LƭƭǳǎƛƻƴΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ƛƳ αWŜǘȊǘά Řŀǎ ƻǇǘƛƳŀƭŜ 
Wohnumfeld zu erschaffen vermögen!

Wir können und dürfen heute ein Gebäude nicht 
mehr so errichten, wie die Baubiologie es uns lehrt.

Die (Zukunfts-) Vision ist die optimale Annäherung 
an immer neue Erkenntnisse, Prozesse und 

Vision

Recht

Wirtschaftskreisläufe, 
Ökobilanz, 
Schutz von natürlichen 
Ressourcen,
erneuerbare 
Energiequellen
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Quelle: Blei, M.: 10. Wohnmedizinisches Symposium, Detmold 2021

EU-, Bundes- und 
Landesgesetze,
Verordnungen, Technische 
Regeln, Vorschriften, Richtlinien, 
[ŜƛǘƭƛƴƛŜƴΧ



wann brauchen einen 
.ŀǳōƛƻƭƻƎŜƴΧΦǿƛǊƪƭƛŎƘΚ

13. Wohnmedizinisches Symposium  / Mario Blei

Baubiologie

ist ein Sammelbegriff für die umfassende Lehre 
der Beziehung zwischen dem Menschen und 
seiner gebauten Umwelt, aber auch die 
umweltfreundliche und schadstoffminimierte 
Ausführung der Bauwerke durch den Einsatz 
geeigneter Erkenntnisse und Techniken. 

(www.wikipedia.org/wiki/baubiologie)



Andere Kriterien für eine Bewertung

Åbei Neugeborenen wichtige Rolle als Erstbesiedler

Ådient der Ansiedlungobligater Anaerobier mit 
physiologische Bedeutung

ÅE. colikolonisiert innerhalb von 40 Stunden nach der 
Geburt über Lebensmittel, Wasser oder andere 
Personen den Darm

ÅBereits bei der Passage durch den Geburtskanal gibt es 
eine massive "Bakterien-Dusche" 

Å im Stuhl befinden sich nach dem Abstillen etwa 108ς
109 KBE/g.

ÅMit einer Verarmung des Mikrobioms steigt die 
Häufigkeit von Krankheiten wie Diabetes, Allergien, 
Asthma, Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder 
Fettleibigkeit.

Å im Mund eines Menschenleben 1010 Bakterien, dass 
reicht z.B., bei einem 50m2 großen Raum die untere 
Lage der Dämmschicht mir 20.000 KBE/cm2 zu besiedeln

Nach der EU-Badegewässerverordnung von 2008 gelten 
für E. coli folgende Grenzwerte: 

Åα!ǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜ vǳŀƭƛǘŅǘά ōƛǎ рллKBE/100 ml

ÅαDǳǘŜ vǳŀƭƛǘŅǘά ōƛǎ млллKBE/100 ml

.[6] [18] [22] [23] (6)

aƛƪǊƻōƛƻƭƻƎƛŜ ƘŜƛǖǘΧΦ
keine Angst vor hohen Zahlen!
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https://de.wikipedia.org/wiki/Escherichia_coli#cite_note-Fuchs-6
https://de.wikipedia.org/wiki/Escherichia_coli#cite_note-18
https://de.wikipedia.org/wiki/Escherichia_coli#cite_note-23
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Ektoparasiten

Hautpilze-Dermatophyten

SpezifischeExoenzymewie Lipasen,Keratinasen, Elastasenund Kollagenasenermöglichendie Spezialisierung
auf Infektionender Haut,der Haareundder Nägel.

Dermatophyten verursachenkeine systemischenMykosen, lösen in der Regel keine Allergien aus und
produzierenkeineMykotoxine.

Eine Mykose der Haut, der Haare oder der Nägel heißt Tinea und zählt zu den häufigsten
Infektionskrankheiten.

Für den Innenraumkommennicht nur die Tiereselbst,sondernauchihre Umgebungals Reservoirin Frage,
z.B. Tierspreu,PlüschtierevonKindernundauchBettwäsche,fallsdasTierim Bett schläft.

Viele zoophile Dermatophyten- Arten sind strikt auf bestimmte Tiere spezialisiert, wie z.B. auf
Meerschweinchen,Kaninchen,Hamster,MäuseoderVögel.

Microsporumcaniswird überwiegendvon Katzenauf den Menschenübertragenund trägt deshalbauchdie
BezeichnungαYŀǘȊŜƴǇƛƭȊά.

VerdächtigeTiere werden mit einer sterilisierten Bürste gebürstet, die Bürste wird auf dem Nährboden
abgedrücktunddieserwird dannbebrütet.
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Salmonellen

Fast jeder zehnte Hund und eine von 20 Katzen weisen Salmonellenauf, die heftige Durchfälle
verursachenkönnen.

Kinder haben mehr Körperkontakt zu ihnen als ein Erwachsener. Außerdem ist das kindliche
Immunsystemnochnicht gegenjedenKrankheitserregergewappnet.

Auf der Reptilienhautkommen hauptsächlichSalmonellenvor. Bei Kleinkindernverursachtder Erreger
teilsschwereDurchfälle,ErbrechenundFieber.

Chlamydien

Die Chlamydiosedes Menschen wird in den meisten Fällen durch C. psittaci und C. pneumoniae
verursacht,wobei C. pneumoniaeeinen vermuteten Durchseuchungsgradvon 60% in der Bevölkerung
hat.

EineBeteiligungvon Chlamydophilafelis wird aber heutzutageim Zusammenhangmit Konjunktivitisund
grippalenInfektendiskutiert.

Toxoplasmose

Die Toxoplasmoseist eine häufige Infektion, die durch den EinzellerToxoplasmagondii hervorgerufen
wird. FürimmungesundePersonenist dieseInfektionharmlos.

Infektionserreger bei Haustieren
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RichtwerteSchimmelpilze
ACGIH (American Conference of Industrial Governmental Hygienists):

ƺ < 100 KBE/m3 sollte angestrebt werden 

ƺ 100-1000 KBE/m3 = natürliche Schwankungen, wenn typische Außenluftkeime

ƺ > 1000 KBE/m3 = nur in bestimmten Bereichen wie z. B. landwirtschaftliche Betriebe

AIHA (American Industrial Hygienists Association)

ƺ > 1000 KBE/m3 = impliziert eine "untypische" Situation

ƺ Innenraumkonzentration deutlich über Außenluft = Innenraumquelle vorhanden

CEC (Kommission der europäischen Gemeinschaft)

ƺ > 10.000 KBE/m3 = sehr hoch

ƺ < 10.000 KBE/m3 = hoch

ƺ < 1.000 KBE/m3 = mittel

ƺ < 200 KBE/m3 = niedrig
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CMHC (Canada Mortgage and Housing Corporation)

ƺ > 50 KBE/m3 und nur eine Schimmelpilzart = Quelle muss identifiziert werden, da keine natürlichen 
Verhältnisse

ƺ < 150-200 KBE/m3 und verschiedene Arten = kein Handlungsbedarf falls kein sichtbarer Befall

ƺ > 200 KBE/m3 und verschiedene Arten = weitere Untersuchung als Vorsichtsmaßnahme

USOSHA (United States Occupational Safety and Health Administration)

ƺ > 1.000 KBE/m3 = Kontamination/mikrobieller Schaden

ƺ > 1.000.000 Pilze/Gramm Staub = Kontamination/mikrobieller Schaden

WHO (Weltgesundheitsorganisation)

ƺ Pathogeneund toxigenePilze sind in der Innenraumluft nicht zu akzeptieren, ab 50/m³ einer Pilzart ist 
nach Quellen zu suchen; bis 500/m³ sind bei einer Mischung umwelttypischer Pilzarten (z.B. Cladosporium) 
zu vertreten. 

ƺ > 50 KBE/m3 und nur eine Schimmelpilzart = Quelle muss identifiziert werden

ƺ < 150 KBE/m3 und verschiedene Arten = kein Handlungsbedarf

ƺ < 500 KBE/m3 = in Ordnung falls nur allg. Außenluftkeime wie Cladosporium spp.

RichtwerteSchimmelpilze
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RichtwerteSchimmelpilze

Nein! Doch! Oh! 

[von Louis de Funès].
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Niederlande

ƺ > 10.000 KBE/m3 = Gesundheitsgefährdung

ƺ > 500 KBE/m3 einer potentiell pathogenen Art = Gesundheitsgefährdung

Russland

ƺ 1.000 - 10.000 KBE/m3 akzeptabel, aber abhängig von den Arten

Deutschland (Baubiologische Richtwerte)

ƺ < 200 KBE/m3 = keine Anomalie

ƺ < 500 KBE/m3 = schwache Anomalie; im Sinne der Vorsorge besteht langfristig Handlungsbedarf

ƺ 500 - 1.000 KBE/m3 = starke Anomalie; Sanierungen sollten umgehend durchgeführt werden

ƺ Ø 1.000 KBE/m3 = extreme Anomalie; Sanierung und kurzfristige Maßnahmen

Diese Werte sind streng genommen nur für Schlafzimmerbereiche bestimmt worden. 

Sie können aber auch auf andere Wohnbereiche übertragen werden, um einen  Gesundheitsschutz zu gewährleisten.

RichtwerteSchimmelpilze
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ƺ KeineAnomalieentspricht natürlichen Umweltmaßstäben oder dem häufig anzutreffenden 
und nahezu unausweichlichen Mindestmaß zivilisatorischer Einflüsse. 

ƺ SchwacheAnomalieheißt: Im Sinne einer Vorsorge und mit Rücksicht auf besonders 
empfindliche oder kranke Menschen sollten langfristig Sanierungen durchgeführt werden, 
wann immer es geht. 

ƺ Starke Anomaliensind aus baubiologischer Sicht nicht mehr zu akzeptieren. Es besteht 
Handlungsbedarf, Sanierungen sollten zügig durchgeführt werden. 

ƺ ExtremeAnomalienbedürfen konsequenter und kurzfristiger Sanierung. Hier werden 
teilweise schon internationale Richtwerte und Empfehlungen für Arbeitsplätze erreicht 
oder überschritten.

RichtwerteSchimmelpilze



Schadensursache ĂWasserñ bedeutet immer vielfältige Schadensbilder

Schadstoffe Schädlingsbefall Altlasten Bakterien Asbest
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Geruchsbelastungen Hochwasser Schimmelpilze Holzzerstörer Brandschäden



Natürliche organische Dämmstoffe
Holzwolle,  Holzfasern,  Kork, Zellulosefasern, Hanf, Schafwolle, Baumwolle, Flachs, Torf, Getreidegranulat, Schilfrohr, Kokosfasern, Seegras, Holzspäne, Chinaschilf, Strohballen, Wiesengras, 
tƻǇŎƻǊƴΧΦΦ
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Objektive Schwerpunktkriterien bei der 
Auswahl

Å Wärmeschutz, 

Å Wärmespeicherfähigkeit, 

Å Diffusionswiderstand, 

Å Wasseraufnahmevermögen, 

Å Schalldämmeigenschaften, 

Å Brandverhalten, 

Å mechanische Eigenschaften 

Å Langzeitverhalten

SubjektiveSchwerpunktkriterien bei der 
Auswahl

Å Fördermöglichkeiten 

Å Öffentliches Ansehen

Å Image 

Å Vision

Mögliche Folgen eines Wasserschadens in 
Dämmstoffen

Å Schimmelpilzwachstum

Å das Quellen von harten Dämmstoffen

Å die Rissbildung durch das hohe Gewicht 

nasser Dämmstoffe

Å die Bildung von Hohlräumen und 

Wärmebrücken in der Konstruktion

Å eine bleibende Verunreinigungen oder 

Kontaminationen von Schadstoffen

Å eine höhere Wärmeleitfähigkeit

Å geringerer Wärmedurchlasswiderstand
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Einsatz von geschichteten organischen und schwer sanierfähigen Fußboden- und 
Außenwandkonstruktionen im Holzrahmen- und Niedrigenergiehaussektor



Einsatz von geschichteten organischen und schwer sanierfähigen Fußboden- und Außenwandkonstruktionen im 
Holzrahmen- und Niedrigenergiehaussektor

Außenwanddämmung, Kerndämmung, Dachinnendämmung, Dämmung der obersten Geschossdecken, der Außenwand und Kellerdecken.
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Schäden an organischen Baustoffen
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sind 81 % des gesamten Wohnungsbestands in Deutschland betroffen (34 
Millionen Wohnungen)

ist zur Neuinstallation einer einzigen Steckdose (mit Wandschlitz für die 
Elektroleitung; Wand: ca. 16 m2) an Aufwand erforderlich:

Gutachterliche Entnahme und Untersuchung von 8 Proben 
(Aussagegenauigkeit: 85%)

Gutachterkosten (An-, Abfahrt, Probenahme, Laboruntersuchung; 
Bericht etc.): 700,-ϵ

Asbest - Verhalten nach der neuen GefStofV

Laut Bundesverband deutscher Wohnungs- und 

Immobilienunternehmen e.V. (GdW):
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Ab 100 Bq/m³ ist ein erhöhtes Lungenkrebsrisiko epidemiologisch nachweisbar [1] (EU-Richtlinie 2013/59/Euratom 
des Rates, Abs. 22). Krebsrisikoabschätzungen ergeben für Radon bei Gehalten üblicher Innenraumluft 
vergleichsweise hohe Krebsrisiken [7]; 

- der Median von 40 Bq/m³ in Wohnungen in Deutschland ist nach lebenslanger Exposition von Nichtrauchern mit einem 
Krebsrisiko von 1:5000 (das heißt von 5000 Menschen erkrankt statistisch 1 Person an Radon bedingtem Lungenkrebs im Laufe 
des Lebens) verknüpft  

- 100 Bq/m³ (entspricht etwa dem 95. Perzentil) mit 1:1.700 und 300 Bq/m³ (entspricht etwa dem 99. Perzentil) mit 3*10 (1:300) 

- In Einzelfällen wird ein sehr hohes Krebsrisiko von 1:100 überschritten (bei etwa 1.700 BqRadon/m³) [8] 

Zum Vergleich: Die TRGS 910 beschreibt für Asbest eine Akzeptanzkonzentration von 10.000 Fasern/m³, die einem 
zusätzlichen Krebsrisiko von 4:10.000 am Arbeitsplatz entspricht. Bei Umrechnung auf die Dauerbelastung der 
Allgemeinbevölkerung (Faktor 5,3) lässt sich daraus ein Risiko von 2:1.000 ableiten. Das Risiko der 
Erkrankungswahrscheinlichkeit für Lungenkrebs liegt bei 100 BqRadon/m³ in gleicher Höhe wie bei einem 
Asbestfasergehalt von 10.000 Fasern/m³. Das Risiko einer tödlichen Lungenkrebserkrankung durch erhöhte 
Radongehalte in der Innenraumluft (1.900 Fälle in D pro Jahr), davon treten mehr als 90% unterhalb von 200 Bq/m³ 
[9] auf, ist größer als das Todesfallrisiko durch Gebäudebrände (400 Fälle pro Jahr, [10]) und in ähnlicher 
Größenordnung wie die Verkehrstoten in Deutschland (3459 Fälle in D 2015).

Radon
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Radon
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Radon



13. Wohnmedizinisches Symposium  / Mario Blei

Mikrobiom von Gebäuden

Gebäude stellen Lebensräume für Mikroorganismen dar, die direkte oder 

indirekte Auswirkungen auf die Qualität unserer Lebensräume, unsere 

Gesundheit und unser Wohlbefinden haben können. In den letzten zehn 

Jahren wurden in der neuen Forschung ausgeklügelte Werkzeuge, 

einschließlich DNA-sequenzierungsbasierter Ansätze, eingesetzt, um 

Mikroben in Gebäuden und der gesamten gebauten Umwelt zu untersuchen.

Das Aufkommen des Bereichs "Mikrobiologie der gebauten Umwelt" 

erforderte die Überbrückung von Disziplinen wie Mikrobiologie, Ökologie, 

Bauwissenschaften, Architektur und Ingenieurwesen. Zu den ersten 

Erkenntnissen gehörten eine umfassendere Charakterisierung der 

Mikrobenquellenin Gebäuden, wichtige Prozesse, die die Verteilung und 

Häufigkeit von Mikroben strukturieren, und ein größeres Verständnis der 

Rolle, die die Bewohner auf die Mikrobiologie in Innenräumen spielen 

können. 

Traditionelle kultur- und mikroskopiebasierteAnsätze zur Untersuchung der 

Mikrobiologie unterschätzen die Artenzahl und Menge der in Umweltproben 

vorhandenen Mikroben stark. 

Rachel I.Adams,SeemaBhangar, Karen C.Dannemiller, Jonathan A.Eisen,NoahFierer, Jack A.G, 2016
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Mikrobiom von Gebäuden

Menschen, die unter einem Dach wohnen, teilen nicht nur Wohnung, Nahrung und Lebensstil. Auch das 
Mikrobiom in Darm und Mundhöhle weist Gemeinsamkeiten auf. In einer Studie in Nature (2023; DOI: 

10.1038/s41586-022-05620-1) wurde sogar eine Beziehung zu Nachbarn und Bewohnern der gleichen Ortschaft 
erkennbar. 

Längsschnittanalyse der mikrobiellen Interaktion zwischen Mensch und Innenraum
SIMONLAX, DANIEL P.SCHMIED, JARRADHAMPTON-MARCELL, SARAH M.OWENS, KIM M.HANDLEY, NICOLE M.SCOTT, SEAN 

M. GIBBONS, PETERLARSEN, BENJAMIN D.SHOGAN, [...]UNDJACK A.GILBERT+10 Autoren (Science29 Aug 2014)

Die Hausbewohner teilen mehr als nur die Wohnung; Sie teilen sich auch die Bewohner. In einer vielfältigen Stichprobe von 
US-Haushalten fanden Laxet al.heraus, dass Menschen und Tiere, die sich ein Zuhause teilen, auch ihre mikrobiellen 
Gemeinschaften (Mikrobiota) teilen, wahrscheinlich aufgrund von Hautablösung und Kontamination von Händen und 
Füßen. Wenn Familien umzogen, folgte ihre mikrobiologische "Aura". Wenn eine Person das Haus auch nur für ein paar 
Tage verließ, verringerte sich ihr Beitrag zum Mikrobiom. Diese Ergebnisse haben nicht nur Auswirkungen auf die Identität 
und Zusammensetzung des Haushalts, sondern auch auf die Indikatoren für die Gesundheit und das Wohlbefinden der 
Mitglieder.

https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con1
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con2
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con3
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con4
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con5
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con6
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con7
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con8
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con9
https://www.science.org/doi/10.1126/science.1254529#con20
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Völlig neue Dimension der Mikrobiomforschung: Auswirkungen der Beschaffenheit von 
modernen Gebäuden auf die Mikrobenbesiedlung

Künftige Architektur sollte Durchlässigkeit für 

Mikroorganismen wiederherstellen

αHumansand theaƛŎǊƻōƛƻƳŜά-Forschungsprogramm des Canadian 
Institute for Advance Research (CIFAR) in Toronto schlägt in einer 
nun erschienenen Perspektivarbeit eine neue Dimension für die 
Untersuchung des menschlichen Mikrobioms und einen 
Paradigmenwechsel in der Stadt- und Gebäudeplanung vor: Darin 
diskutieren sie den Einfluss der sogenannten bebauten Umwelt 
όαBuilt9ƴǾƛǊƻƴƳŜƴǘάύ ŀǳŦ ŘƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴǎŜǘȊǳƴƎ ǳƴŘ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ŘŜǎ 
Mikrobioms. Sie vertreten die Hypothese, dass moderne Gebäude 
je nach Beschaffenheit und Grad der Abschirmung gegenüber der 
Umwelt einen bedeutenden Einfluss auf die menschliche 
Mikrobenbesiedlungausüben und dieser Aspekt künftig in der 
Architektur im Sinne von gesunden und mikrobiomfreundlichen
baulichen Bedingungen berücksichtigt werden sollte. 

Proceedings of the National Academy of Sciences (PNAS) 04.2024
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Wissenschaft, Glaube, Gefühl?

Ren® Descartesô Illustration des 
Wahrnehmungsprozesses

α²ŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎǎǘƘŜƻǊƛŜƴ ςdirekt, indirekt und 
rechnergestütztά ōŜŦŀǎǎǘ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘǊŜƛ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ 
Konzeptionen dessen, was Wahrnehmung bedeutet, und den 
Prozessen, die in jeder Theorie involviert sind.

Die handlungsspezifische Wahrnehmung geht davon aus, 
dassMenschen ihre Umwelt im Hinblick auf ihre Fähigkeit 
wahrnehmen, in ihr zu handeln. Nach dieser Ansicht führt 
beispielsweise eine aufgrund von Müdigkeit verringerte Fähigkeit, 
einen Hügel zu erklimmen, dazu, dass der Hügel optisch steiler 
erscheint. 

Eine subjektiv negativ oder positiv gefärbte Wahrnehmung 

führt zu einer individuellen aber objektiv für andere 

sichtbaren Beeinflussung des Wohlbefindens, unabhängig 

von ihrer realen Existenz. 



α9{ L{¢ bL/I¢ όLaa9wύ {h 9LbC!/Iά

Schadens-
ursache(n) 

Schimmelpilze

Schadstoffe Maßstäbe/Analytik

Wer trägt die Kosten

Baubiologe

gesundheitliche 
Bewertung/Hygiene

Nachhaltigkeit/CO2
neutral

Normen/Vorschriften

wohmedizinisch

empfohlen?
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Was ist die Baubiologie für 
uns nicht?

Als Baubiologen sind wir keine Ärzte, sondern technische
und/oder naturwissenschaftlicheExpertenund werden daher
weder im Einzelfall Diagnosennoch allgemein medizinische
Bewertungenabgeben. Hierfürgibt eseineReihevon speziellen
Fachgebieten,wie z. B. der UmweltmedizinoderWohnmedizin.

Unter dem Deckmantel des Altruismus, um des
Gemeinwohlwillens,wird immer häufigereinevölligegoistische
Sichtweise vertreten, in der mitschwingt, wer nicht aus
Sicherheitsbedenkenund αŀōǎƻƭǳǘnotwendiger ±ƻǊǎƻǊƎŜά
radikalen Sanierungsmaßnahmen zustimmt ist fachlich
inkompetent.

Nicht alle wichtigen zivilisatorischeZiele, wie der Schutzder
natürlichen Ressourcen und die Förderung eines
verantwortungsvollenUmgangsmit der Natur, der Schutzvor
Umweltschadstoffen oder Emissionen sind außerhalb der
Nutzung von Gebäuden automatisch Ziele oder Inhalt der
Baubiologie.
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Kernaussagen - Wo geht die Reise hin?
ƺ Aktuelle Veränderungen der Feuchte- und Temperaturregulierung von 

Gebäuden. 

ƺ rasante Entwicklung von geschichteten organischen und nach 
Wasserschäden schwer sanierfähigen Fußboden-, Dach- und 
Außenwandkonstruktionen im Holzrahmen- und 
Niedrigenergiehaussektor 

ƺ Jede Begutachtung ist abhängig von den angetroffenen individuellen 
Faktoren und ihrer persönlichen Interpretation aller Fakten und ist 
immer interdisziplinär

ƺ 9ǎ ƛǎǘ ǿƛŜ ŀǳŦ ŘŜǊ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ .ǸƘƴŜΣ ŀƭƭŜǎ ƴŜǳ ǳƴŘ ŘƻŎƘ αŀƭƭŜǎ ōƭŜƛōǘ 
ōŜƛƳ ŀƭǘŜƴά ǳƴŘ ƛŎƘ ƘŀōŜ Řŀǎ ǎǘŀǊƪŜ DŜŦǸƘƭΣ Řŀǎǎ ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ aŜƘǊƘŜƛǘ 
der Betroffenen Sachverständigen und Politiker gut leben kann oder 
will.

kalter/alter Kaffee
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ω Bei AsbestŘŀǳŜǊǘŜ ǾƛŜƭ Ȋǳ ƭŀƴƎΧΦ 

ω ŘƛŜ ŀǳŎƘ ƘŜǳǘŜ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŀƭƭŜƴ [ŅƴŘŜǊƴΧ

ω werden noch einige Generationen betroffen sein

ω Auch nachdem man um die schrecklichen Folgen 
ŘƛŜǎŜǊ CŀǎŜǊ ǿǳǎǎǘŜ ǾŜǊȊǀƎŜǊǘŜƴ Ŝƛƴ αǘǀŘƭƛŎƘŜǎ 
vǳŀǊǘŜǘǘά ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜǊ {ŎƘǿŅŎƘŜƴ ŘƛŜ 
Beseitigung dieser Gefahr für viele Jahrzehnte:

ς Indolenz, die Gleichgültigkeit gegenüber dem 
Leiden anderer,

ς Ignoranz, das nicht sehen wollen des längst 
Erwiesenen,

ς Insuffizienz, das Unvermögen des Treffens 
prophylaktischer Maßnahmen,

ς und über allem thronend die Profitgier: 

Money über Menschenleben!
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ω Radonsanierungauch für bestehende 
exponierte Wohnräume verpflichtend 

ω wirksame Anreize für eine Sanierung 

ω warum wird regelmäßig mit großem Aufwand 
und wirksamer rechtlicher Unterstützung die 
Beseitigung von Gefahren in Wohnungen z.B. 
ŘǳǊŎƘ {ŎƘƛƳƳŜƭōŜŦŀƭƭ ŜǊȊǿǳƴƎŜƴΧΦ

ω Auf der Homepage des Bundesamtes für 
{ǘǊŀƘƭŜƴǎŎƘǳǘȊ ƛǎǘ ǳƴǘŜǊ αLƻƴƛǎƛŜǊŜƴŘŜ {ǘǊŀƘƭǳƴƎά 
ausgeführt: 

α5ŀ Ŝǎ ƪŜƛƴŜƴ 5ƻǎƛǎǿŜǊǘ ƎƛōǘΣ ǳƴǘŜǊƘŀƭō ŘŜǎǎŜƴ ƛƻƴƛǎƛŜǊŜƴŘŜ 
Strahlung mit Sicherheit kein gesundheitliches Risiko 
beinhaltet, besteht auch unterhalb der Grenzwerte ein 
gewisses, wenn auch geringes Risiko, das mit zu nehmender 
Dosis ansteigt. Daher muss jede Strahlenexposition auch 
unterhalb der festgelegten Grenzwerte wenn möglich 
vermieden und wo dies nicht möglich ist, so gering wie 
ƳǀƎƭƛŎƘ ƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ όtǊƛƴȊƛǇ ŘŜǊ hǇǘƛƳƛŜǊǳƴƎύάΦ 

www.fs-ev.org
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Wo geht die Reise hin?

Wird sich bis 2040 etwas ändern?

o Schimmelpilze/Bakterien, Gebäudemikrobiom

Vielleicht?

o Unglaublich schwierige Bewertung der natürlichen 
Hintergrundkonzentrationen von Organischen 
Materialien und Forschungsbedarf auf dem Gebiet der 
Sanierungsfähigkeit moderner Baustoffe

Nein - immer häufiger ein Totalverlust von Bauteilen oder 
gesamten Konstruktionen

o Asbestbestand in Gebäuden

Nein!

o Radonbelastungen bei Bestandsgebäuden

Viel zu langsam!

Leider auch noch in 15 Jahren genug Arbeit für noch mehr 
α.ŀǳōƛƻƭƻƎŜƴά ŘŀΗ



α²Ŝƴƴ Ŝǘǿŀǎ ǎŜƘǊ 
unverständlich ist, 
verbirgt sich hinter 

dem Tiefsinn meistens 
{ŎƘǿŀŎƘǎƛƴƴΗά

ά έ

Kant
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αDie letzte Stimme, die man hört, 
bevor die Welt explodiert, wird 
die Stimme eines Experten sein, 

der sagt: 'Das ist technisch 
unmöglich!'ά

ά έ

Ustinov

(6)
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Überzeugung, dass etwas gut 

ausgeht, sondern die Gewissheit, 
dass etwas Sinn hat, egal wie es 
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Vaclav Havel


